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Veranstaltungen

2. bis 15. März
Installation «Zuhause sterben»
Ausstellung mit vielen Vorträgen 
Kirche Oberstrass

Freitag, 6. März, 19.30 Uhr
Verlust und Hoffnung
Shirine Dajani und Tawfiq 
Darwish aus Palästina erzählen 
aus ihrem Leben. 
Citykirche Offener St. Jakob

Freitag, 13. März, 19 Uhr
«Aus heiterem Himmel»
Konzert mit Clemens Bittlinger, 
Gitarre, und David Plüss, Piano 
Kirche Oerlikon

Dienstag, 17. März, 18.30 Uhr
«Pushing Boundaries»
Dokumentarfilm zum System 
Putin in Tschetschenien und der 
Ukraine 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Sonntag, 22. März, 17 Uhr
Konzert «Zwischen Sehnsucht 
und Romantik»
Daniela Timokhine, Klavier; 
Konstantin Timokhine, Horn 
Grosse Kirche Altstetten

Montag, 23. März, 18 Uhr
Wirtschaft in der Wirtschaft
Dialogveranstaltung mit 
Nationalrätin Nicole Barandun 
Gran Café Motta, Limmatquai 66

Samstag, 28. März, 19.30 Uhr
Antonín Dvořák: Stabat Mater
Konzert mit dem Freien Chor und 
dem Freien Musikkreis Zürich 
Kirche Neumünster

Sonntag, 29. März, 11 Uhr
FairDay-Gottesdienst
zu Saatgut und Kartoffel 
Barbara Wehrli Wutzl, Saxofon; 
Marcella Carboni, Harfe; Chris-
toph Sprenger, Bass 
Kirchgemeindehaus Bühl

Sonntag, 29. März, 11 Uhr
Balfolk – Musik und Tanzen
Kirchgemeindehaus Höngg 

Alle Detailinformationen 
finden Sie in unserem 
Kalender.

VERLOSUNG

Quiz zur Fastenzeit
Mit dem Zürcher Wurstessen vom 9. März 1522 machte Zwingli das Fasten zu 
einer freiwilligen Entscheidung jeder gläubigen Person. Reformierte können 
also nicht viel falsch machen! Wie auch immer Sie es halten, Sie sind dazu 
eingeladen, an unserem Wettbewerb teilzunehmen. Die Buchstaben vor der 
richtigen Antwort ergeben zusammen die Lösung. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse 
bis zum 20. März an redaktion@reformiert-zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Textbüro, Seefeldstrasse 
25, 8008 Zürich. Die Gewinnerinnen und Gewinner wer-
den schriftlich benachrichtigt, über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. Eine Barauszahlung ist 
nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine 
praktische Kochschürze der Fastenaktion und des 
HEKS im Wert von 50 Franken.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Hoffnungsmaschine» 
gesucht. Als Preis winkte eine feine Box von Suter 
Tirggel. Sie ging nach Unterstrass.
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Wie viele Fastenzeiten 
kennt die Melkitische 
Griechisch-katholische 
Kirche?

8 (LAS)

6 (GAS)

4 (FAS) 

1

Wie lange dauert die 
wichtigste christliche 
Fastenzeit?

40 Stunden (TREN)

40 Tage (CHEN)

40 Minuten (BLEN)

4

Wie heisst der erste Tag 
der vorösterlichen 
Fastenzeit?

Aschermittwoch (TEN)

Gründonnerstag (NINE)

Giving Tuesday (EIGHT)

2 Mit wem bietet Pfarrerin 
Verena Mühletaler eine 
Fastenwoche an?

Pfarrer Patrick 
Schwarzenbach (BRE)

Pater Chrysostomos 
(TRE)

Don Camillo (LIE) 

3
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TRAUER 

Martin Zollinger ist 
verstorben

Ende Januar verstarb Martin Zollinger. Er war auf 
breiter Basis Teil des öffentlichen Lebens in 

Zürich. Während vieler Jahre war er Finanzchef 
des Reformierten Stadtverbands. Seiner klugen 
Anlagepolitik sind die gesunden Finanzen zu 

verdanken, die innovative Projekte 
ermöglichten – etwa die Streetchurch. Martin 
Zollinger machte sich für die Kirche in Zürich 

sehr verdient, er agierte engagiert, tatkräftig und 
weitsichtig. Die Reformierte Kirche Zürich hat 

ihm viel zu verdanken.

Eine ausführliche Würdigung finden  
Sie über diesen QR-Code.

Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Fastenzeit, Passionszeit, Solidaritätszeit – 
jedes Jahr bin ich beeindruckt vom viel-
fältigen ökumenischen Engagement in den 
sieben Wochen vor Ostern. Wir überprüfen 
unseren Lebensstil und unterstützen Pro-
jekte unserer kirchlichen Hilfswerke. 
Längst vorbei die Zeit vom nickenden 
Figürlein auf der Spendenkasse. 

Geändert hat sich in der Passionszeit auch 
unser Erinnern und Erzählen von Jesus, 
seinem Leiden und Sterben. Der jüdische 
Rabbi weckte das Misstrauen der römi-
schen Besatzer und wurde beseitigt, mit 
der grausamsten Todesart, die von den 
Römern praktiziert wurde: der Kreuzi-
gung. 

Doch das Gift der früheren Erzählung ist 
nicht verschwunden. Es ist seit 2000 Jah-
ren eingesickert in die Herzen von Chris-
ten und Christinnen, die in «den Juden» 
die Bösen sehen und ganz vergessen, dass 
auch die ersten Jünger und Jüngerinnen 
jüdisch waren und jüdisch geblieben sind.

Einander begegnen, 
miteinander lernen

Jacqueline Sonego Mettner 
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Auch wenn wir heute in der Kirche – 
meistens – ohne das alte Gift vom Tod 
Jesu erzählen, es ist da und zeigt sich in 
Blitzesschnelle, wenn kaum 24 Stunden 
nach der Terrorattacke der Hamas vom 
7. Oktober 2023 der Antisemitismus an-
schwillt und wenn sich berechtigte Kritik 
an der aktuellen Regierung Israels auch 
bei uns mit einem Hass gegenüber Israel 
und gegenüber jüdischen Menschen ver-
bindet.

Dagegen stehen Anlässe zur Begegnung 
und zum Lernen. Einer davon ist der Inter-
religiöse Thementag «Gewalt in der Torah 
und der Bibel» vom 8. März, gemeinsam 
organisiert von der Israelitischen Cultus-
gemeinde Zürich und dem Kirchenkreis 
zwei der Reformierten Kirche Zürich. 
Melden Sie sich an – Sie sind alle herzlich 
willkommen!

JACQUELINE SONEGO METTNER 
Pfarrerin im Kirchenkreis zwei
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KANTORAT GROSSMÜNSTER

«Das Grossmünster verdient 
gute Chormusik»

FASTEN HAT VIELE VORTEILE

SCHREIBWERKSTATT

Dem Glauben auf die Spur kommen
Schreiben ist für viele Menschen ein 
Weg, sich selbst zu betrachten. Die 
Schreibwerkstatt «Glaubenslinien in 
meinem Leben» richtet sich an «Men-
schen, die eine gewisse Offenheit haben, 
ein Stück ihrer persönlichen Glaubens-
geschichte mit anderen zu teilen», sagt 
Pfarrerin Chatrina Gaudenz. Die drei 
Nachmittage können einzeln besucht 
werden, bauen aber aufeinander auf.

SCHREIBWERKSTATT
14, 21. und 28. März,  
jeweils 14–17 Uhr
Moserzimmer,  
Grosse Kirche Fluntern
Kosten: keine
Anmeldung bis zum 7. März:
chatrina.gaudenz@
reformiert-zuerich.ch
079 655 24 16

2. INTERRELIGIÖSER THEMENTAG

So viel Gewalt  …
Gewalt gegen Andersdenkende, Frauen, 
Minderheiten, in Form von Terrorismus, 
Krieg und Drohungen. Die Welt ist alles 
andere als friedlich, und das sorgt für 
Verunsicherung. Immer wieder werden 
Stimmen laut, die unter anderem Reli-
gionen eine Mitschuld geben. Haben sie 
recht, oder bieten Religionen nicht viel-
mehr Wege zu einem gewaltfreien Um-
gang miteinander? Am 2. Interreligiösen 
Thementag der Reformierten Kirche 
Zürich und der Israelitischen Cultusge-

meinde Zürich (ICZ) dreht sich alles um 
solche Fragen und darum, wie Tora und 
Bibel mit Gewalt umgehen. Referate, 
Workshops und ein Konzert geben 
Raum zum Nachdenken und zur fried-
vollen Begegnung.

GEWALT IN DER TORA UND 
IN DER BIBEL
8. März, 13–16.30 Uhr
ICZ, Lavaterstr. 33 (Start); 
Kirchgemeindehaus Beder-
strasse, Bederstrasse 25
Kosten: keine
Anmeldung bis zum 2. März 
unter www.icz.org/dialog.

ble, das auf höchstem Niveau agieren 
kann, dessen Mitglieder Chorerfahrung 
haben und sich auf ein Vorsingen ein-
lassen sollen. Dazu möchte ich in Zu-
kunft über die Grenzen der Kirchge-
meinde hinaus gehen. Ich bin überzeugt, 
dass es zum Beispiel an den Ufern des 
Zürichsees talentierte Stimmen gibt, die 
uns noch gar nicht kennen. Ich hoffe, 
dass bis Ende dieses Jahrs erste Fort-
schritte ersichtlich sind, aber es braucht 
sicher zwei Jahre, bis man sagen kann: 
Jetzt haben wir es – eine gut funktionie-
rende Chorgemeinschaft, die auch nach 
mir Bestand haben kann. Denn das 
Grossmünster verdient es einfach, gute 
Chormusik zu haben.

KOMMENDE  
CHORPROJEKTE
Über diesen QR-Code 
erfahren Sie mehr über  
das Chorprojekt «Sing mit!»

MARIUS LEUTENEGGER | In der Passions-
zeit vor Ostern fasten Christinnen und 
Christen rund um den Globus. Sie tun das 
auf vielfältige Weise.

Das christliche Haus hat viele Zimmer! 
Weltweit gibt es etwa 2,3 bis 2,6 Milliarden 
Christen und Christinnen, die sich auf Hun-
derte Konfessionen verteilen. Diese unter-
scheiden sich in unzähligen Details – etwa 
bei der praktischen Ausübung von Traditio-
nen. Blicken wir aus aktuellem Anlass auf 
eine davon: das Fasten. 

Essen liturgisch umrahmt
Fasten ist Teil praktisch aller Religionen. 
Die Idee dahinter ist, dass die Gläubigen 
sich durch Enthaltsamkeit neu besinnen und 
Gott näherkommen. Im Christentum gibt es 
verschiedene Fastenzeiten; die wichtigste ist 
jene vor Ostern. Sie dauert 40 Tage, in An-
lehnung an das 40-tägige Fasten von Jesus 
in der Wüste, nachdem er getauft worden 
war. Wie wird das Fasten heute in der 
Passionszeit ausgeübt? Die Frage geht an 
Pater Chrysostomos Kanavakis, der sich für 
diesen Beitrag mit Verena Mühlethaler, re-
formierte Pfarrerin in der Citykirche Offener 
St. Jakob in Zürich, zu einem angeregten 
Austausch trifft. Er ist Priestermönch der 
Melkitischen Griechisch-katholischen Kir-
che, die zwar mit Rom uniert ist, deren Li-
turgie aber dem byzantinischen Ritus folgt. 
«Essen ist bei uns als wesentlicher Bestand-
teil des Lebens auf vielfältige Weise litur-
gisch umrahmt», sagt der Pater. 

Fasten in Stufen
Seine Kirche kennt vier Fastenzeiten – vor 
Ostern, in der Apostel-Zeit nach Pfingsten, 
vor Maria Entschlafung im August und im 
Advent, der im Osten bereits am 15. Novem-
ber beginnt. Die vier Fastenzeiten unter-
scheiden sich in Länge und Intensität. 
Längste Fastenzeit ist jene vor Ostern. «Es 
gibt eine Stufenordnung», sagt Pater Chry-
sostomos. Beim strengen Fasten sind kein 
Öl und Alkohol sowie keinerlei tierische 
Produkte erlaubt, ausser Weichtiere und 
Honig. Bei Stufe zwei werden Wein und Öl 
vom Fastengebot ausgenommen, bei Stufe 
drei kommt auch noch Fisch hinzu. Un-
gewöhnlich ist die dreiwöchige Vorfasten-
zeit: Die Gläubigen gewöhnen sich behut-
sam ans Fasten. «Im Osten hat man 
vielleicht etwas mehr Verständnis für die 
Schwäche der Menschen als im Westen, wir 
schätzen die abrupten Übergänge nicht so», 
meint Pater Chrysostomos lächelnd. Einen 

Stärker dank 	 weniger
Sacha Rüegg ist seit August 2025 
Kantor am Grossmünster. Seine Auf-
gabe sei anspruchsvoll – aber er-
füllend.

Ihr Vorgänger Daniel Schmid war über 
20 Jahre lang Kantor am Grossmüns-
ter. Grosse Fussstapfen?
Sacha Rüegg:Auf jeden Fall. Daniel 
Schmid war innovativ, hat viel investiert 
und sich persönlich eingebracht.

Möchten Sie denn seine Fussstapfen 
ausfüllen oder neue Spuren legen?
Am Anfang versuchte ich, sie auszu-
füllen. Aber ich merkte schnell: Das wird 
nicht funktionieren, weil «der Neue» 
dann stets mit «dem Alten» verglichen 
wird. Deshalb werde ich das Konzept 
des Kantorats Schritt für Schritt etwas 
verändern. Ziel ist es, einen Chor zu 
haben, der vielen Singbegeisterten 
projektweise offensteht, und ein Ensem-

mailto:chatrina.gaudenz%40-reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:chatrina.gaudenz%40-reformiert-zuerich.ch?subject=
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https://www.grossmuenster.ch/-4/home~2758/-aktuell-artikel~3135/sing-mit/93513/
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«Aschermittwoch», mit dem in den West-
kirchen die Fasnachts- schlagartig in die 
Fastenzeit übergeht, gibt es in den Ost-
kirchen nicht.

Weniger Social Media und Kaffee
Überhaupt scheint in den Ostkirchen alles 
etwas fliessender zu sein, als man es zum 
Beispiel vom römischen Katholizismus 
kennt. «Jesus hat sich schliesslich gegen 
jede Regelfrömmigkeit gewehrt», sagt Pater 
Chrysostomos. Fasten sei ein geistiges Ge-
schehen, das die Umkehr und damit eine 
lebendige Gottesbeziehung ermögliche – da 
gehe es «nie um ein Abarbeiten formaler 
Regeln». Es ist daher auch üblich, dass die 
Gläubigen ihre Fastenregeln individuell mit 
einem Priester oder einem geistigen Be-
gleiter absprechen. «Dabei geht es um Ver-
zicht auf alles, was über das rechte Mass 
hinausgeht», sagt Pater Chrysostomos. Wer 
sich zu häufig auf Social Media bewegt oder 
glaubt, ohne Kaffee nicht zu funktionieren, 
reduziert diese Abhängigkeiten. Der Pater 
hofft zwar, dass alle Gläubigen in seinem 
Umfeld fasten, sagt aber auch: «Wir setzen 
sehr auf Eigenverantwortung!»

Zwingli brach das Fasten
Das tun die Reformierten bekanntlich auch. 
Zum Fasten haben sie ein historisch auf-
geladenes Verhältnis: Am ersten Fasten-
sonntag 1522 provozierten die Zürcher Re-
formierten um Huldrych Zwingli die 
Obrigkeit, indem sie demonstrativ scharfe 
Rauchwürste verspeisten. Das Zürcher 
Wurstessen war ein Meilenstein der Refor-
mation. Zwingli hielt die Pflicht zu fasten 
für unbiblisch, sie schränke die christliche 
Freiheit ein. Er war nicht grundsätzlich 
gegen das Fasten, sondern gegen den Zwang 
dazu. «In unserer reformierten Kirche sind 
Traditionen nicht mehr sehr ausgeprägt», 
sagt Pfarrerin Verena Mühlethaler. Wer fas-
ten will, soll das aber unbedingt tun – und 

kann das sogar in organisiertem Rahmen 
machen: In der Passionszeit bietet Verena 
Mühlethaler zusammen mit ihrem Kollegen 
Patrick Schwarzenbach eine Fastenwoche 
an, dieses Jahr vom 21. bis 27. März. Es ma-
chen immer 15 bis 20 Leute mit. Gefastet 
wird gemäss dem deutschen Arzt und Natur-
heiler Otto Buchinger; man nimmt nur Ge-
müsebrühe und verdünnte Säfte zu sich, auf 
feste Nahrung wird verzichtet. 

Für Geist, Seele und Körper
Was gewinnt man dadurch? Verena Mühle
thaler: «Fasten tut Geist, Seele und Körper 
gut. Die Wissenschaft zeigt, dass Fasten eine 
wahre Verjüngungskur ist: Die Zellen wer-
den entgiftet und gereinigt, Entzündungen 
werden gehemmt.» Gut tue einem auch der 
Unterbruch vom Alltagstrott. «Abhängig-
keiten werden uns bewusst, wenn wir fasten, 
wir besinnen uns auf das Wesentliche.» Es 
gebe auch eine sozial-politische Dimension: 
«Fasten macht uns bewusst, in welchem 
Wahnsinnsüberfluss wir leben – und es 
macht uns durchlässiger für die Probleme 
von Menschen, die wenig haben.» Den Ein-
wand, Gott habe uns all die wunderbaren 
Speisen gegeben und wir sollten sie deshalb 
dankbar geniessen, entkräftet Verena Müh-
lethaler umgehend: «Es ist ein Effekt des 

Fastens, dass wir danach wieder erkennen, 
wie herrlich die Speisen sind. Die Dankbar-
keit für grossartiges Essen wird gestärkt – 
und die Dankbarkeit Gott gegenüber.»

«Ich habe es geschafft!»
In der Fastenzeit werden die biblischen Le-
sungen in den Gottesdiensten intensiviert, 
denn das Wort Gottes könne bis zu einem 
gewissen Grad den leiblichen Hunger stillen. 
Pater Chrysostomos kann dem nur zu-
stimmen: «Jesus hat gesagt: ‹Ich bin das 
Brot.› Auch bei uns verlängern sich in der 
Fastenzeit die Gebetszeiten und die Schrift-
lesungen.» Letztlich diene das Fasten der 
Hinführung des Menschen zu Gott. Und ge-
nerell zu einem besseren Leben. Verena 
Mühlethaler: «Hat man es geschafft, kann 
man stolz auf sich sein. Und es ermutigt 
einen: Ich kann etwas ändern, ich halte 
durch.» Das gilt wohl für die Mitglieder 
aller Konfessionen!

FASTENWOCHE
21.–27. März, jeweils 19–20.30 Uhr
Kosten: 50 Franken pro Person
Kirchgemeindehaus Aussersihl
Anmeldung: bis 6. März an 
patrick.schwarzenbach@
reformiert-zuerich.ch
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nStärker dank 	 weniger
«Die Dankbarkeit für 

grossartiges Essen 
wird gestärkt – und 

die Dankbarkeit Gott 
gegenüber.»

VERENA MÜHLETHALER,  
PFARRERIN IN DER CITYKIRCHE 
OFFENER ST. JAKOB IN ZÜRICH

«Beim Fasten geht es 
nie um ein Abarbeiten 

formaler Regeln.»
PATER CHRYSOSTOMOS,  

PRIESTERMÖNCH DER 
MELKITISCHEN GRIECHISCH-

KATHOLISCHEN KIRCHE

mailto:-patrick.schwarzenbach%40-reformiert-zuerich.ch?subject=
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https://reformiert-zuerich.ch/-5/kirchenkreis-4--5/kalender~1719/?event=32840994&owner=79
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CHRISTIAN GFELLER | PFARRER
christian.gfeller@reformiert-zuerich.ch

Macht macht: Sie bewegt, baut auf – und allzu 
oft zerstört und zerlegt sie die Dinge in der 
Welt. Die Mächtigen handeln und verändern. 
Manchmal zum Guten, oft zum Schlechten. 
Aktuell verändert sich viel in der Welt in 
Bezug auf Macht. Die Regeln und die Solidari-
tät der Nachkriegszeit geraten in Vergessen-
heit. Neu zählt die Macht des Stärkeren. Ein 
Prinzip, mit dem Ostern abrechnet.

Aufgewachsen in den Neunzigerjahren in Bern, 
war meine Jugendzeit geprägt von Aufschwung 
und einer – zumindest im Westen – mehrheitlich 
friedlichen Weltlage. In der Schule hörte ich vom 
Schrecken der zwei Weltkriege. Ich wuchs im 
Glauben daran auf, dass wir als Menschheit dar-
aus gelernt haben und wir hier im Westen nie 
mehr diesen Abgründen verfallen würden.
Die aktuelle Weltpolitik fühlt sich für mich wie 
ein Verrat an diesem kindlichen Vertrauen an. 
Was mir die Erwachsenen damals versprachen, 
wird heute von den Mächtigen dieser Welt ge-
brochen. Vorbei ist es mit der Solidarität und dem 

Ostern – eine Machtdemonstration der anderen Art

Die Mächtigen handeln und verändern. Manchmal zum 
Guten,oft zum Schlechten.

FAIRTRADE-ROSENAKTION

Gemeinsam für eine gerechte Welt

Die aktuelle Konfgruppe und Nachkon-
firmand:innen bieten Fairtrade-Rosen 
vor dem Bethaus (Schlossgasse 10, 8003 
Zürich-Wiedikon) sowie an anderen 
Standorten im Kirchenkreis drei an. 

Die Rosen sind zu einem symbolischen 
Preis von 5 Franken erhältlich. Das 
Max-Havelaar-Gütesiegel steht für fai-
ren Handel mit Kleinproduzenten im 
Globalen Süden und für wirkungsvolle 
Massnahmen gegen Armut. Der Erlös 
der schweizweiten Rosenaktion 2026, 

die von Fastenaktion und HEKS organi-
siert wird, fliesst in Projekte zur Förde-
rung des Rechts auf Nahrung und einer 
sicheren Ernährung. Diese unterstützen 
Menschen in Afrika, Asien und Latein-
amerika dabei, ihre Ernährungssicher-
heit durch umweltfreundliche Landwirt-
schaft zu stärken und Alternativen zu 
ausbeuterischen Agrarsystemen aufzu-
zeigen.

BETHAUS WIEDIKON UND WEITERE 
STANDORTE
Samstag, 14. März, 10.30 – 14 Uhr 
Fragen zur Fairtrade-Rosenaktion und 
den Projekten im Süden: Peter Frey,  
077 445 56 58, 
peter.frey@reformiert-zuerich.ch 
Pfarrer Christian Gfeller,   
079 337 90 85
christian.gfeller@reformiert-zuerich.ch
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NEWS AUS DEM KIRCHENKREIS DREI

Neue Kirchenkreiskommission

Die Kirchenkreisversammlung vom 
25. Januar 2026 hat ihre Wahl-
empfehlung für die Kirchenkreis-
kommission abgegeben. Sie betrifft 
die Amtsdauer von Juli 2026 bis Juni 
2030. Die Kirchenpflege wählt auf-
grund dieser Wahlempfehlung defini-
tiv die Kirchenkreiskommission.

Die Kirchenkreisversammlung emp-
fiehlt folgende Kandidatinnen und Kan-
didaten, in Bildreihenfolge aufgeführt:

Brusadin Eva, neu 
Börner Harald, bisher 
Waldner Liliane, bisher
Meier Leonie, neu 
Stadelmann Nicola, neu

Michel Andreas, bisher
Lacatena Manuela, bisher
 
Als Präsident der Kirchenkreis-
kommission wieder empfohlen wird:
Michel Andreas, bisher

Nicht mehr kandidiert haben die bis-
herigen Mitglieder Svenja Danner, 
Christoph Lanthemann und Cord 
Schwäble. Es sei ihnen bereits an dieser 
Stelle für ihre wertvollen Leistungen 
gedankt und den Segen für ihren weite-
ren Lebensweg gewünscht.

Andreas Michel
Präsident der Kirchenkreiskommission
Kirchenkreis drei
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«Sie ist eine Macht, 
so vollkommen  
sich selbst  
beherrschend,  
dass sie fähig ist, 
auf sich zu ver-
zichten.»
ROMANO GUARDINI, 
«DIE MACHT» 201913, S. 123

Ostern – eine Machtdemonstration der anderen Art

Vertrauen zwischen den Staaten. Die regel-
basierte Aussenpolitik weicht der Macht des Stär-
keren. Allianzen werden brüchig, Worte verlieren 
Gewicht, und ich fühle mich in meiner kleinen 
Welt betrogen und verunsichert.
Mit dieser inneren Enttäuschung schreite ich 
durch die Fastenzeit auf Ostern zu. Auch Ostern 
ist eine Machtgeschichte: eine schillernde Kritik 
an der Macht des Stärkeren. Das Gehabe der heu-
tigen Herrscher erinnert an das Verhalten der rö-
mischen Kaiser zur Zeit Jesu: Sicherheit durch 
Überlegenheit, Frieden durch Abschreckung, 
Ordnung durch Angst. Leben und Sterben Jesu 
widersprechen dieser Logik.
Sein ganzes Dasein ist Übersetzung von Macht in 
Demut. Er heilte, statt zu verletzen. Er hörte zu, 
statt zu befehlen. Er gab sich hin, statt sich 
durchzusetzen. Doch diese Ohnmacht Christi ist 
keine Kapitulation. «Sie ist eine Macht, so voll-
kommen sich selbst beherrschend, dass sie fähig 
ist, auf sich zu verzichten.»
Ja, diese Macht Christi endet am Kreuz. Sie endet 
im Tod. Aber sie blieb dort nicht stehen. Auf den 
Karfreitag folgt Ostern. Auf die Hingabe folgt 
Auferstehung. Und damit öffnet sich ein Weg, 
der mächtiger ist als jede Gewalt, die anderen nur 

den Tod bringt. In der Bereitschaft, sich selbst 
hinzugeben, eröffnet diese (Ohn-)Macht einen 
Raum der Vergebung, der Liebe – die durch die 
Jahrhunderte hindurch Menschen zu einem ande-
ren Umgang, zu einem anderen Weg mit Macht 
inspirierte.

Dieser Weg braucht Vertrauen: Vertrauen darauf, 
dass in unserer grössten Ohnmacht, in unserem 
Verzicht auf Macht, die Kraft Gottes tätig wird 
– auf wundersame Weise, bis hinein in den Tod. 
Das ist die Hoffnung von Ostern.
Taugt dieser Weg für die Weltpolitik? Eine 
schwierige Frage, die hier nicht beantwortet 
werden kann und soll. Die Intention dieses Arti-
kels ist eine andere: Wenn die Mächtigen dieser 
Welt sich am Recht des Stärkeren orientieren, 
dann erst recht ist die Zeit da, einen anderen 
Umgang mit Macht entgegenzusetzen. Unser 
Alltag muss nicht dem Egoismus der Mächtigen 
folgen. Es darf gewagt werden, echt mutig, die 
eigene Macht und Verantwortung für Liebe und 
Frieden einzusetzen – manchmal auch als 
Machtverzicht, im Vertrauen auf die Kraft Got-
tes, damit schon heute Spuren der Auferstehung 
sichtbar werden.

BEGEGNUNGSGARTEN

Der Garten 
ruft …

Wann haben Sie das letzte Mal 
einer Karotte beim Wachsen 
zugeschaut? Wann das letzte 
Mal in der Erde gewühlt? Sagt 
Ihnen Gartenarbeit zu oder 
halten Sie sich gerne in der 
Natur auf? Lernen Sie gerne 
neue Menschen kennen und 
tauschen Sie sich gerne über 
Gott und die Welt aus?

Wenn Sie etwas davon an-
spricht, dann sind Sie herzlich 
willkommen im Begegnungs-
garten des Stadtklosters Zürich. 
Ab 12. März 2026 gestalten wir 
den Garten weiter nach mehr 
Biodiversität um, säen und 
pflanzen, giessen und jäten, ko-
chen und essen und erfreuen uns 
zusammen an den kleinen und 
grossen Erfolgen. Dabei wird 
der Gemeinschaftssinn nicht zu 
kurz kommen. Kenntnisse in 
Gartenarbeit sind nicht nötig, 
aber eine Portion Offenheit, 
Flexibilität und Interesse an 
Menschen und Natur. 

BEGEGNUNGSGARTEN 
STADTKLOSTER ZÜRICH
Wiedingstrasse 3 
Ab 12. März, jeweils donners-
tags, von 9.30 bis 15.30 Uhr
Anmeldung via WhatsApp oder 
Telefon: 	
Thomas Hafner, 079 828 50 05
Yvonne Flammer, 077 202 39 71
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TAXIGUTSCHEIN
Haben Sie Mühe, zu Fuss oder 
mit dem ÖV zu einem Gottes-
dienst oder Anlass des 
Kirchenkreises zu kommen? 
Sie können im Sekretariat 
einen Taxigutschein bestellen: 
044 465 45 00 
administration.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch

mailto:administration.kk.drei%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:administration.kk.drei%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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STADTKLOSTER UND KIRCHENKREIS DREI

Beten und Auftanken
Ruhe finden, Stille geniessen, in Psalmen 
einstimmen. Nach dem Gebet besteht die 
Möglichkeit der Tischgemeinschaft. Ohne 
Anmeldung.

BETHAUS WIEDIKON
Mittwoch, 25. März, 19 Uhr
Jolanda Majoleth, Janique Behman,  
Werner Stahel
Kloster vor Ostern, 21. bis 28. März
Mo – Fr: 7 Uhr Laudes, Wiedingstrasse 3
19 Uhr Vesper, Bethaus Wiedikon
Zmorge/Imbiss am Abend

Passionszeit und Ostern 2026
Zahlreiche Veranstaltungen ermöglichen einen intensiven und vielfältigen Zugang zur Passionszeit  und Ostern:  
In Abendmahlfeiern, Konzerten, Gottesdiensten und beim gemeinsamen Essen erleben wir diese besondere Zeit.

JUGENDGOTTESDIENST IN DER PASSIONSZEIT

Meditation trifft  
Jugendgottesdienst 
In der Passionszeit wagen wir es, zwei For-
mate zusammenzuführen, die zwar im sel-
ben Gebäude stattfinden, sich aber bisher nie 
begegnet sind. Alle – unabhängig vom Alter 
– sind herzlich eingeladen, teilzunehmen, 
gemeinsam innezuhalten, neue Perspektiven 
zu entdecken und die Passionszeit auf über-
raschende Weise zu erleben. 

BETHAUS WIEDIKON
Mittwoch, 18. März, 19 Uhr
Pfr. Christian Gfeller,  
Sozialdiakon Peter Frey
Anmeldung fürs anschliessende Pizzaessen 
an christian.gfeller@reformiert-zuerich.ch

FAIRDAY-GOTTESDIENST

Zukunft säen
Der traditionelle Gottesdienst zum Palm-
sonntag greift die Themen der ökumeni-
schen Kampagne zur Fastenzeit auf. Es geht 
ums Saatgut und ganz speziell um die Kar-
toffel. Anschliessend sind alle zur Kartoffel-
suppe eingeladen.

KIRCHGEMEINDEHAUS WIEDIKON
Sonntag, 29. März, 11 Uhr
Pfr. Herbert Anders
Sozialdiakon Peter Frey
Barbara Wehrli Wutzl, Saxophon
Marcella Carboni, Harfe
Konfirmand:innen

«Denn ich bin nicht ge-
kommen, die Welt zu  
richten, sondern die Welt 
zu retten.» Joh 12,47

TISCHABENDMAHL

Kommt und seht
Die Geschichten rund um den Grün-
donnerstag entdecken. Das Abendmahl in 
der Kirche an Tischen feiern und sich von 
der Musik verzaubern lassen. Anschliessend 
Znacht: Gschwellti und Chäs.

THOMASKIRCHE
Gründonnerstag, 2. April, 19 Uhr
Jolanda Majoleth, Herbert Anders und  
Matthias Fässler
Musik: Giancarlo Prossimo, Orgel/Flügel, 
Ana Lomsaridze, Oboe
Anmeldung Znacht bis 1. April, 12 Uhr: 
044 465 45 00

FILM & AUSTAUSCH

Maria Magdalena 
Maria von Magdala, in der biblischen Über-
lieferung über Jahrhunderte als Hure ab-
gewertet, ist seit 2016 als Apostelin an-
erkannt. Der wenig später erschienene Film 
«Maria Magdalena»  (u.a. mit Mara Rooney, 
Joaquin Phoenix) erzählt die Geschichte 
Jesu aus einer erfrischend anderen Perspek-
tive.  
 
IM GUT, SAAL
Mittwoch, 11. März, 19 Uhr
Pfrn. Ilona Monz  

INNEHALTEN UND ZUR RUHE KOMMEN

Beten mit Körper, Seele 
und Geist
Einführung in die Achtsamkeit. Kurze Medi-
tation, ca. 30. Minuten, mit Stille und mit 
einem Körpergebet verbunden. Erleben Sie 
Beten einmal ganz anders. Vorkenntnisse 
werden keine benötigt.

BETHAUS WIEDIKON
Mittwoch, 4. März, 19 Uhr
Elizabeth Arndt, Jolanda Majoleth
Anschliessend: Gemeinschaft bei  
einer Tasse Tee

mailto:christian.gfeller%40reformiert-zuerich.ch?subject=


MUSIK AM OSTERMONTAG

Konzert mit Violine, 
Klavier und Orgel
Ein französisches Programm am Oster-
montag: César Francks Sonate für Violine 
und Klavier trifft auf seinen dritten Orgel-
choral. Den Abschluss bildet Maurice Ravels 
virtuose Tzigane (1924), voller Klangfarbe 
und Energie.

THOMASKIRCHE
Montag, 6. April, 17 Uhr
Eva-Maddalena Fleszar, Violine
Grzegorz Fleszar, Klavier/Orgel

LICHT IM DUNKELN

Osterfeuer und Frühfeier
Frühmorgens im Dunklen versprühen die war-
men Flammen des Osterfeuers verheissungs-
volle Funken. Es lädt mit der liturgischen Feier 
ein, nachzuspüren, dass an Ostern das Licht des 
Lebens jede Dunkelheit überstrahlt.

PIAZZA UND THOMASKIRCHE
Sonntag, 5. April, 6 Uhr
Pfrn. Jolanda Majoleth,  
Hanspeter Oggier, Panflöte 

UNTERWEGS AM OSTERMORGEN

Stationenweg
Der Stationenweg erinnert daran, dass 
viele Jünger:innen am Ostermorgen 
unterwegs waren. Mehrere Stationen, 
beginnend am Osterfeuer auf der Piazza 
der Thomaskirche, laden zum Innehalten 
ein. Zurück in der Thomaskirche gibt es 
«Kafi und Gipfeli to go». 

PIAZZA THOMASKIRCHE
Sonntag, 5. April, 7 Uhr  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Sozialdiakon Fredi Ryf

BRUNCH FÜR CHLIINI & GROSSI

Osterritual für Kinder 
und Erwachsene
Am Samstag vor Ostern können die Kinder ein 
lustvolles Ritual feiern, das die Ostergeschichte 
mit allen Sinnen erlebbar macht. 
Davor und danach lädt das ökumenische Vor-
bereitungsteam zum feinen Brunch für Chliini 
& Grossi. Anmeldung: ilona.monz@reformiert-
zuerich.ch, spontane Besuche willkommen!

KIRCHGEMEINDEHAUS FRIESENBERG
Samstag, 4. April, 10.30 Uhr, Ritual ab 11 Uhr
Pfrn. Ilona Monz, Seelsorger Christoph  
Rottler, Sozialdiakonin Regula Trüb,  
Freiwillige
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KARFREITAGS-GOTTESDIENST MIT ABENDMAHL

Stille und Musik
Der Karfreitagsgottesdienst in der Kirche 
Bühl lädt ein, über das Leiden und Sterben 
Jesu nachzudenken und seiner Bedeutung für 
unsere Zeit und unsere persönlichen Lebens-
situationen nachzuspüren. Musikalisch wird 
der Gottesdienst vom Projektchor des 
Kirchenkreises mit Werken von Henry Purcell 
gestaltet, dessen berührende Funeral Music 
die meditative Atmosphäre unterstreicht.

KIRCHE BÜHL
Karfreitag, 3. April, 15 Uhr 
Pfrn. Paula Stähler, Pfr. Christian Gfeller 
Projektchor Kirchenkreis drei

KARFREITAGS-GOTTESDIENST MIT ABENDMAHL

Es ist noch nicht vorbei
Wenn Jesus am Kreuz stirbt, wird es dunkel. Im 
Karfreitags-Gottesdienst erklingt unter anderem 
eine der berühmtesten Pop-Hymnen Neusee-
lands und macht Mut, die Dunkelheiten unseres 
Lebens auszuhalten und nie aufzugeben.

THOMASKIRCHE
Karfreitag, 3. April, 10 Uhr
Liturgie: Pfarrer Thomas Schüpbach
Musik: Giancarlo Prossimo und Matyas Major

Bilder: Giuseppe Buzzi, www.buzziart.com

OSTERGOTTESDIENST MIT ABENDMAHL

«Vom österlichen  
Lachen»
Ostern, das Fest des Erwachens, Neu-
beginns, Aufstehens aus dem, was tot, ab-
gestorben ist. Ein Fest der Freude in einer 
Zeit, in der viele die Grundstimmung als 
verhalten, gedämpft empfinden. Beim 
Gottesdienst am Ostersonntag loten wir mit 
Wort, Stille und Abendmahlfeier das 
Spannungsverhältnis zwischen gedämpfter 
Zurückhaltung und österlich freudigem 
Lachen aus.  

Musikalisch getragen wird der Gottesdienst 
von Grzegorz Fleszar an Orgel und Klavier 
und Maja Bader mit Gesang.

KIRCHE FRIESENBERG
Sonntag, 5. April, 10 Uhr 
Pfrn. Ilona Monz, Pfr. Herbert Anders
Musik: Grzegorz Fleszar und Maja Bader

mailto:ilona.monz%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:ilona.monz%40reformiert-zuerich.ch?subject=
http://www.buzziart.com
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JAZZGOTTESDIENST AM FAIRDAY

Zukunft säen

Der Palmsonntag ist im Kirchenkreis 
auch immer der FairDay. Denn für 
eine faire Ökonomie setzte sich auch 
Jesus ein. Und das tritt an diesem Tag 
besonders hervor.
 
Unser diesjähriges Thema, Zukunft 
säen, lehnt sich wieder an die ökumeni-
sche Fastenzeitkampagne an. Die Kon-

firmand:innen haben dazu ein Projekt in 
Sierra Leone ausgesucht. Dabei geht es 
um Land, das mit Reis und Maniok ein-
gesät werden müsste, aber von aus-
ländischen Firmen aufgekauft wurde.

Wie es in unseren Breiten mit dem Land 
bestellt ist, in welchem das europäische 
Maniok, die Kartoffel, treibt, erzählt uns 
ein Kartoffelbauer. Wird er die letzte 
Generation sein, die den Betrieb noch 
bewirtschaftet?
Zum Apéro darf also nach dem Gottes-
dienst die Kartoffelsuppe nicht fehlen.

KIRCHGEMEINDEHAUS BÜHL
Sonntag, 29. März, 11 Uhr
Pfarrer Herbert Anders,
Sozialdiakon Peter Frey
Kartoffelbauer Robert Streicher
Konfirmand:innen und  
Jugendjobbörse Job K3
Musik: Barbara Wehrli Wutzl, Saxo-
phon; Marcella Carboni, Harfe;  
Christoph Sprenger, Bass

OSTERKONZERT MIT VIOLINE, KLAVIER UND ORGEL

Französische Klangfarben
Am Ostermontag präsentieren Eva-
Maddalena Fleszar und Grzegorz 
Fleszar ein französisches Konzert-
programm.

Im Zentrum steht César Francks be-
rühmte Sonate für Violine und Klavier, 
ein Schlüsselwerk der französischen 
Kammermusik, geprägt von einem 
engen dialogischen Zusammenspiel der 
beiden Instrumente. Ergänzt wird sie 

durch den dritten Choral von Franck für 
Orgel solo, ein Werk von grosser har-
monischer Dichte und der charakteristi-
schen Klangschönheit der französischen 
Spätromantik. Den Abschluss bildet 
Maurice Ravels Tzigane, eine brillante 
Rhapsodie, geschrieben für die legendä-
re Virtuosin Jelly d’Arányi: eine kunst-
voll stilisierte Vision von Virtuosität, 
Klangfarbe und Bewegung, die bereits 
bei ihrer Uraufführung 1924 das Publi-
kum eroberte. Lassen Sie sich von der 
tiefen Innerlichkeit von César Francks 
Sonate über die konzentrierte Kraft sei-
nes Orgelchorals bis hin zu Ravels feu-
riger Tzigane in eine farbenreiche 
Klangwelt entführen.

THOMASKIRCHE
Montag, 6. April, 17 Uhr 
Osterkonzert
Eva-Maddalena Fleszar, Violine
Grzegorz Fleszar, Klavier/Orgel

STADTKLOSTER 

Kloster vor  
Ostern

In der Woche vor Palmsonntag 
(Samstag, 21. bis Samstag,  

28. März) täglich gesungenes  
klösterliches Gebet

* Um 7 Uhr in der Stadtkloster-WG 
an der Wiedingstrasse 3

* Um 19 Uhr im Bethaus an der 
Schlossgasse 10.

Anschliessend Frühstück bzw. 
Znacht, gratis und ohne Anmeldung.

Details auf www.stadtkloster.ch

BIBELGESPRÄCHE

echt mutig!?

 
«echt mutig» – so lautet das Jahres-
motto unseres Kirchenkreises. Auch 
in den Bibelgesprächen nehmen wir 
das Thema auf.

Verschiedene Texte des Alten und 
Neuen Testaments werden der Aus-
gangspunkt unserer Gespräche sein. 
Welchen mutigen Personen begegnen 
wir in den Geschichten? Was ist über-
haupt mutig – und wo ist jemand eher 
übermütig, leichtsinnig? Wie werden 
Menschen in den Geschichten ermutigt? 
Und was hat das alte Wort «Demut» 
damit zu tun?
Diesen und anderen Fragen gehen wir 
nach. Von biblischen Texten ausgehend 
kommen wir ins Gespräch über die 
Bibel und uns, über Gott und die Welt. 
Die Teilnahme ist auch an einzelnen 
Daten möglich.

KIRCHGEMEINDEHAUS FRIESENBERG
Dienstag, 14–15 Uhr
10./24. März; 14./21. April; 5. Mai
Kontakt:
Pfarrerin Paula Stähler, 044 465 45 57, 
paula.staehler@reformiert-zuerich.ch
Pfarrer Herbert Anders, 079 719 29 40, 
herbert.anders@reformiert-zuerich.ch
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ÖKUMENISCHE REIHE ZUR ERWACHSENENBILDUNG

Wie viel Schuld ist zu (er-)tragen?
An drei Themenabenden gehen wir einem 
grossen Thema der Menschheit nach und 
beleuchten es aus verschiedenen Perspek-
tiven.

1. Abend: Schuld und Scham – aus psycho-
logischer und philosophischer Perspektive.
Wie entwickeln sich Scham und Schuld in der 
Kindheit und welche Auswirkungen hat das im 
Erwachsenenalter? Sandra Portmann-Meyer, 

Psychologin und Psychotherapeutin in eige-
ner Praxis, Lehranalytikerin am C.G. Jung-
Institut Zürich, Somatic Experiencing-Practi-
tioner nach Peter Levine (Traumatherapie), 
referiert zu diesen Fragen.
Anschliessend wirft der Philosoph, Arzt und 
Medizinethiker Giovanni Maio einen philo-
sophischen Blick auf Schuld und Scham, auf 
die Handlungsfreiheit des Menschen und den 
Facettenreichtum dieser Begriffe.

2. Abend: Schuld und die Suche nach  
Gerechtigkeit.
Dr. Thomas Manhart war jahrelang Oberstaats-
anwalt und Chef des Zürcher Justizvollzugs. Er 
referiert über das Verhältnis von «äusseren», 
biologischen, psychischen, sozialen Einflüssen 
und persönlicher Schuld und Verantwortung für 
das eigene Handeln. Ebenso fragt er nach den 
Folgen des Ausbaus des Präventionsstrafrechts.

3. Abend: Was sagt die Bibel zu Schuld und 
Vergebung?
Paulus schrieb: «Gott aber erweist seine Liebe 
zu uns darin, dass Christus für uns gestorben ist, 
als wir noch Sünder waren.» (Röm 5,8) Ist 
mit dieser Aussicht auf Erlösung die Schuld-

frage geklärt? Menschen werden weiterhin 
schuldig. Kommt irgendwann doch die grosse 
Abrechnung? Prof. Dr. Ralph Kunz, Profes-
sor für Praktische Theologie an der Uni-
versität Zürich geht den zentralen Themen 
rund um Schuld, Vergebung und Erlösung 
nach.

Die Abende beginnen jeweils mit einem 
themenspezifischen Expert:innen-Referat von 
ca. einer Stunde. Nach einer Pause mit Ge-
tränken und Imbiss findet man sich wieder im 
Plenum zusammen für Fragen an die Refe-
rent:innen.

KATH. KIRCHE ST. THERESIA,  
THERESIENSAAL
Borrweg 78
Dienstag, 3. März; 10. März; 17. März;  
jeweils 19 Uhr
Informationen und Kontakt: 
Sozialarbeiterin Madeleine Joachim, kath. 
Kirche St. Theresia, Pfarrerin Paula Stähler, 
ref. Kirche Kirchenkreis drei

Ill
us

tr
at

io
n:

 K
I

Thomaskirche 
Was aber heisst «eingebunden und selbstbe-
stimmt»? Anhand der Geschichte des Ge-
lähmten und seiner vier Freunde (Markus 
2,1-12), geht der Gottesdienst dieser Frage 
nach. Zu diesem «selbstbestimmt und ein-
gebunden» gehört auch die Sehnsucht an-
gesehen und wahrgenommen zu werden. 
Dies geschieht in der Segnung mit Öl. Wir 
bitten um Gottes Segen und um die Erfah-
rung, dass es bei ihm ein Heil- und Ganzsein 
gibt, eine Geborgenheit, die mehr ist als 
Gesundsein an Leib und Seele. 
Kinder sind herzlich willkommen.

THOMASKIRCHE
Sonntag, 1. März, 10 Uhr
Ökum. Segnungs- und Salbungsgottesdienst
Herz Jesu Wiedikon & Ref. Kirche,  
Kirchenkreis drei
Franziska Erni, Artur Czastkiewicz,  
Jolanda Majoleth, Thomas Steininger
Musik: Giancarlo Prossimo, Orgel
Michael Dinner, Panflöte
Anschliessend Kaffee, Gipfeli

Gesundheitszentrum Gehrenholz 
Nach altbewährter Tradition feiern wir ge-
meinsam Gottesdienst im Gesundheits-
zentrum Gehrenholz mit Bewohnerinnen und 

Bewohnern, ihren Angehörigen, Mitgliedern 
der Kirchgemeinde Zürich und allen Interes-
sierten. Ausgehend von der Geschichte des 
blinden Bartimäus nehmen wir das diesjährige 
Motto «selbstbestimmt und eingebunden» auf.

GESUNDHEITSZENTRUM GEHRENHOLZ
Sonntag, 1. März, 10.30 Uhr
Sieberstrasse 22, 8055 Zürich 
ref. Kirche Kirchenkreis drei &  
Seelsorge Gehrenholz
Pfarrer:innen Ursula Riedi, Herbert Anders, 
Christian Gfeller 
Musik: T. von Büren & C. von Wartburg
Anschliessend Apéro riche
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GOTTESDIENSTE AM TAG DER KRANKEN: 1. MÄRZ 

Selbstbestimmt und eingebunden 

Der diesjährige Tag der Kranken steht unter dem Motto «selbstbestimmt und eingebunden». Das Motto nimmt die Frage 
in den Blick, was «selbstbestimmt» und «eingebunden» für Betroffene, Angehörige und Begleitpersonen bedeutet.



 

IHRE ANSPRECHSPERSONEN

Sozialdiakonin 
Christina Falke,  
044 465 45 14,  
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch 
Di und Mi oder nach 
telefonischer Absprache

Sozialdiakon 
Matthias Fässler,  
044 465 45 13,  
matthias.faessler@ 
reformiert-zuerich.ch 
Di und Do oder nach 
telefonischer Absprache

reformiert.lokal12  |

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

SEITE FÜR SENIOR:INNEN

ÖKUM. SENIORENNACHMITTAG

Hommage an Mani Matter

Der bekannte Chansonnier und Trouba-
dour Mani Matter, der die Berner Klein-
kunst-Kultur in den 60er Jahren des 
vergangenen Jahrhunderts prägte, lebt 
noch immer. Die Wirkung und Resonanz 
seines poetischen und musikalischen 
Schaffens reichen noch bis heute weit 
über die bernischen kantonalen Grenzen 
– ja sogar über die Landesgrenzen  
hinaus.

Nicht nur eine Uhr, die alle 2 Stunden stehen 
bleibt, hat der Berner Troubadour Mani Mat-
ter erfunden, sondern auch eine Vielzahl zeit-
loser Chansons. Die Lieder Mani Matters 
haben seit ihrem ersten Erklingen nichts an 
Aktualität eingebüsst – im Gegenteil! Es 
wohnt ihnen eine berührende Mischung von 
Humor und Tiefsinn inne, die den Berner 
Chansonnier unvergesslich macht. Unschein-
bare Begebenheiten des Alltags erhalten 
weltgeschichtliche Dimensionen. Andreas 
Aeschlimann interpretiert die Chansons von 
Mani Matter authentisch und originalgetreu. 
Ergänzt wird die musikalische Darbietung 
durch Zwischentexte, welche Einblicke in 
besondere biografische Stationen in Mani 
Matters Leben geben.

KIRCHGEMEINDEHAUS FRIESENBERG 
Donnerstag, 26. März, 14.30 Uhr
Sozialdiakon Matthias Fässler und  
Andreas Aeschlimann

FILMABEND

Mein Lieblingsfilm

Die Mitglieder der beiden Seelsorge-
teams von der ref. Kirche Friesenberg 
und der kath. Kirche St. Theresia zei-
gen ihren Lieblingsfilm. 
 
Im März: «Konklave» – (Regie: Edward 
Berger (2025.) Der Papst ist unerwartet 
verstorben. Kardinal Lawrence (Ralph 
Fiennes) ist mit der schwierigen Aufgabe 
betraut, die Wahl des neuen Papstes zu 
leiten. Mächtige Kardinäle aus aller Welt 
reisen für das Konklave nach Rom. Als 
sich die Türen zur Sixtinischen Kapelle 
schliessen, entbrennt ein Spiel um Macht. 
Kardinal Lawrence findet sich im Zentrum 
von Intrigen und Korruption wieder und 
kommt einem Geheimnis auf die Spur, das 
die Grundfeste seines Glaubens er-
schüttern könnte. All das, während Millio-
nen von Menschen darauf warten, dass 
weisser Rauch dem Schornstein der Ka-
pelle entsteigt.

KATH. ST. THERESIA, THERESIENSAAL, 
BORRWEG 80 
Dienstag, 24. März, 19 Uhr

Fo
to

: p
ix

ab
ay

.c
o

m

Fo
to

: A
nd

re
as

 A
es

ch
lim

an
n

OSTERWORKSHOP 2026

Sich kreativ auf Ostern vorbereiten
Wie jedes Jahr bie-
ten wir einzelnen 
Interessierten oder 
kleinen Gruppen 
an, sich kreativ auf 
Ostern vorzu-
bereiten.

Ihre Werke, die in 
Gemeinschaft entstanden sind, sind sicher ein 
schöner Schmuck für Ihr Zuhause. Wir bitten, 
dass Sie die Ostereier selbst mitbringen, Far-
ben, buntes Papier, auch Servietten und Lacke 
stellen wir. Da die Besucherzahlen sehr stark 
variieren, wäre ich um eine Anmeldung per 
Telefon oder E-Mail froh. Wir treffen uns je-

weils im 1. Stock des Kirchgemeindehauses 
Im Gut. 

IM GUT, 1. STOCK
Daten:  
Mittwoch, 	 18. März, 	   9–12 Uhr 
Donnerstag, 	19. März,	 14–17 Uhr  
Dienstag, 	 24. März,	 13–16 Uhr  
Mittwoch, 	 25. März,	 17–19 Uhr 
Informationen: Christina Falke
(Kontakt siehe oben)

ÖKUMENISCHE FEIER IM FRIESENBERG

Suppentag
Der Suppentag im 
Friesenberg präsentiert 
sich dieses Jahr unter dem 
Thema der Fasten-
kampagne «Zukunft 
säen». Der Gottesdienst 
beleuchtet die Hoffnung, 
die die Arbeit des Säens 
ausdrückt. Hoffnung, die 
allerdings oftmals von übergeordneten Inte-
ressen unterbunden wird. Das gemeinsame 
Hören, Singen und Beten mündet an-
schliessend in ein gemütliches Suppenessen 
in den Räumen des Pfarreizentrums. 
Kuchenspenden sind willkommen.

KATH. KIRCHE ST. THERESIA,  
BORRWEG 80
Sonntag, 15. März, 10 Uhr  
Gottesdienst, 11 Uhr Suppenessen im 
Pfarreizentrum, Pfarreibeauftragter 
Eberhard Jost, Pfarrer Herbert Anders
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Gottesdienste

So, 1. März, 10.30 Uhr
Gottesdienst am Tag 
der Kranken
Pfrn. Gehrenholz Ursula 
Riedi, Pfr. Herbert Anders,  
Pfr. Christian Gfeller  
Musik: T. von Büren & C. 
von Wartburg 
Gesundheitszentrum 
Gehrenholz 
Informationen Seite 11

So, 1. März, 10 Uhr
Ökumenischer Seg-
nungs- und Salbungs-
gottesdienst am Tag der 
Kranken 
mit Herz Jesu Wiedikon 
Jolanda Majoleth, Thomas 
Steininger, Franziska Erni, 
Artur Czastkiewicz 
Thomaskirche 
Informationen Seite 11

Fr, 6. März, 18.30 Uhr
Ökumenische Feier zum  
Weltgebetstag 
Ökum. Vorbereitungs-
gruppe, 
anschliessend 
kleiner Imbiss 
Kirche Friesenberg 
Informationen Seite 14

So, 8. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe* 
Pfrn. Paula Stähler 
Kirche Bühl

So, 15. März, 10 Uhr
Ökum. Gottesdienst 
Suppentag 
10 Uhr Gottesdienst,  
11 Uhr Suppenessen im 
Pfarreizentrum, Pfarrei-
beauftragter Eberhard 
Jost, Pfr. Herbert Anders 
Kath. Kirche St. Theresia 
Friesenberg 
Informationen Seite 12

So, 22. März, 10 Uhr
Gottesdienst* 
Pfr. Christian Gfeller 
Kirche Bühl

Gottesdienste 
Alterszentren

CHOR IM KIRCHENKREIS DREI

Drittes Chorprojekt3!
Dieses Mal steht das Werk «Funeral Music» von 
Purcell im Zentrum.
Wir freuen uns, das dritte Projekt mit dem Chor im 
Kirchenkreis drei anzukündigen. Wenn du Freude 
und Lust hast, geistliche Musik diverser Stil-
richtungen zu singen, dann bist du im neuen Chor 
des Kirchenkreises drei unter der musikalischen 
Leitung von Rajiv Satapati herzlich willkommen!

Eine Anmeldung ist nicht nötig, hilft jedoch der 
Planung. Bei diesem Projekt ist es hilfreich, wenn 
man vorher schon mal in irgendeiner Form ge-
sungen hat.

KIRCHE BÜHL, CHORRAUM
Termine
Fr, 	 27. Februar 	19.45–21.30 Probe
Do, 	05. März 	 19.45–21.30 Probe
Do, 	12. März 	 19.45–21.30 Probe
Do, 	19. März 	 19.45–21.30 Probe
Fr, 	 27. März 	 19.45–21.30 Probe
Do, 02. April 	 19.45–21.30 Probe
Fr, 	 03. April 	 13.45–14.45 Vorprobe
Fr, 	 03. April 	 15.00–16.00 Gottesdienst

Kontakt und Anmeldung
rajiv.satapati@reformiert-zuerich.ch
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ZUHÖREN, STÄRKEN, BEGLEITEN

Gemeinsam 
Sorge tragen

Kennen Sie jemanden, der in einer Krisen- oder 
Palliativsituation Begleitung braucht? Dann wen-

den Sie sich bitte an 
Jolanda Majoleth, 044 465 45 50 oder 

Paula Stähler, 044 465 45 57

Projektverantwortliche 
«Seelsorge interdisziplinär und vernetzt»

Passionszeit 
und Ostern

Mi, 4. März, 19 Uhr 
Beten mit Körper, Seele 
und Geist 
Bethaus Wiedikon

Mi, 11. März, 19 Uhr 
Film und Austausch: 
«Maria Magdalena» 
Im Gut, Saal

Mi, 18. März, 19 Uhr 
Jugendgottesdienst 
Bethaus Wiedikon

Mi, 25. Mä+z, 19 Uhr 
Beten und Auftanken 
Bethaus Wiedikon

So, 29. März, 11 Uhr 
FairDay-Gottesdienst: 
Zukunft säen 
KGH* Wiedikon

Do, 2. April, 19 Uhr 
Tischabendmahl: 
Kommt und seht 
mit Anmeldung 
Thomaskirche

Fr, 3. April, 10 Uhr 
Karfreitags-Gottedienst 
mit Abendmahl 
Thomaskirche

Fr, 3. April, 15 Uhr 
Karfreitags-Gottedienst 
mit Abendmahl  
Kirche Bühl

Sa, 4. April, 10.30 Uhr 
Brunch für Chliini & 
Grossi 
KGH* Friesenberg

So, 5. April, 6 Uhr 
Osterfeuer und Früh-
feier 
Piazza und Thomaskirche

So, 5. April, 7 Uhr 
Stationenweg 
Piazza Thomaskirche

So, 5. April, 10 Uhr 
Gottesdienst an Ostern 
Kirche Friesenberg

Mo, 6. April, 17 Uhr 
Osterkonzert 
Thomaskirche

Do, 5. März, 14.30 Uhr�
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfr. Herbert Anders 
Anschliessend gemüt-
liches Beisammensein 
Seniorama Burstwiese

Fr, 6. März, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfr. Francesco Cattani 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

Fr, 6. März, 10.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler 
Krankenstation 
Friesenberg

Fr, 6. März, 15 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler 
Almacasa Friesenberg

Mi, 18. März, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler 
Alterszentrum Laubegg

Do, 19. März, 14.30 Uhr�
Ökum. Gottesdienst 
Jolanda Majoleth 
Franziska Erni 
Anschliessend gemüt-
liches Beisammensein 
Seniorama Burstwiese

Fr, 20. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

Do, 26. März, 14 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler 
Schmiedhof Bethesda 
Alterszentren

Do, 26. März, 18.30 Uhr
Gottesdienst
Jolanda Majoleth 
Seniorama Tiergarten Anschliessend an die 

Gottesdienste gemütliches 
Beisammensein 
*   mit Kinderbetreuung

Informationen Seite 8–9

* Kirchgemeindehaus

mailto:rajiv.satapati%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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SCHAUEN SIE VORBEI

Ihr Quartierbüro
Schauen Sie vorbei, rufen Sie an oder schrei-

ben Sie mir: Gerne unterstütze ich Sie bei Pro-
jekten, Ideen oder einem Fest  – kostenlos und 

unkompliziert.

ÖFFNUNGSZEITEN
13./ 20./ 27. März 

Jeden Freitag, 16–17.45 Uhr
Bethaus Wiedikon 

Schlossgasse 10, 8003 Zürich 
Kontakt: Fredi Ryf: 079 415 49 19 
alfred.ryf@reformiert-zuerich.ch

WELTGEBETSTAG

Ich will euch stärken, kommt!
Die ökumenische Frauengruppe, die den Weltgebetstag für 
unseren Kirchenkreis und die beteiligten katholischen  
Pfarreien vorbereitet hat, lädt Sie herzlich ein: 

Am Freitag, den 6. März, um 18.30 Uhr, in der reformierten Kirche 
Friesenberg. Alle Gäste sind im Anschluss zu einem Imbiss ge-
laden. Freuen Sie sich auf die Umsetzung der Liturgie aus Nigeria, 
auf unser gemeinsames Singen und Feiern. Informationen und all-
fällige Taxigutscheine erhalten Sie bei Christina Falke, Diakonie 
Kirchenkreis drei.

KIRCHE FRIESENBERG 
Weltgebetstagfeier,  
Freitag, 6. März, 18.30 Uhr,  
Ökumenische Vorbereitungsgruppe 
Anschliessend kleiner Imbiss

Jung & Alt

Ökum. Vortragsreihe: 
Thema Schuld
Di, 3. März, 19–21 Uhr 
Scham & Schuld psycho-
logisch und philo-
sophisch betrachtet 
Referent:innen: Psycho-
login Sandra Portmann-
Meyer und Philosoph /Arzt 
Giovanni Maio 
Di, 10. März, 19–21 Uhr  
Schuld – und die Suche 
nach Gerechtigkeit 
Referent: Oberstaats-
anwalt  
Dr. Thomas Manhart 
Di, 17. März, 19–21 Uhr  
Was sagt die Bibel zu 
Schuld und Vergebung? 
Referent: Prof. Dr. Ralph 
Kunz, Theologe 
Kontakt: Madeleine  
Joachim  
St. Theresia,  
Kath. Kirche St. Theresia, 
Theresiensaal 
Informationen Seite 11

Di, 10./24. März, 14 Uhr 
Mit der Bibel im 
Gespräch 
Thema: «echt mutig» 
Pfrn. Paula Stähler und 
Pfr. Herbert Anders 
KGH* Friesenberg

Sa, 14. März,  
10.30–14 Uhr 
Fairtrade Rosenverkauf 
Auskunft: Peter Frey 
Bethaus Wiedikon 
Informationen Seite 6

Mi, 	18. März,   9–12 Uhr 
Do, 	19. März,  14–17 Uhr 
Di, 	 24. März, 13–16 Uhr  
Mi, 	25. März, 17–19 Uhr  
Osterworkshop 
Kontakt: Christina Falke  
KGH* Im Gut, 1. Stock 
Informationen Seite 12

Di, 24. März, 19 Uhr
Mein Lieblingsfilm:  
Konklave, Regie: Edward 
Berger (2025) 
Kontakt: Christina Falke 
Kath. St. Theresia, There-
siensaal 
Informationen Seite 12

Stadtkloster

Mo, 9. März, 18–21 Uhr
Dynamix
Tanz und Bewegung 
Predigerkirche 
Infos und Anmeldung: 
karl.flueckiger@gmail.com

So, 15. März,  
19–20.30 Uhr
Bibel-Teilen
Bethaus Wiedikon

Sa, 21.–Sa, 28. März
Kloster vor Ostern
7 Uhr Wiedingstrasse  3 
19 Uhr Bethaus Wiedikon 
Details siehe Kästchen  
Seite 10

Sa, 22. März,  
10.15–12.30 Uhr
Meditatives Bogen-
schiessen
Sporthalle Stapfer 
Anmeldung bis 18.3. an 
marcelroost10@gmail.com  

So, 22. März, 18 Uhr
Sequentia
Mehrstimmiges 
Abendgebet 
(Einsingen 17.30 Uhr) 
Predigerkirche

Do, 26. März,14.30 Uhr
Ökum. Seniorennach-
mittag, Hommage an 
Mani Matter
KGH Friesenberg 
Kontakt: Matthias Fässler 
Informationen Seite 12

Mittwuch Morge 
Mitenand 
Mi, 11. März, 9 –11 Uhr 
Pfrn. Ilona Monz 
Mi, 25. März, 9 –11 Uhr 
Pfr. Herbert Anders 
KGH* Friesenberg, Salon

Kinder & 
Familien

Di, 3./10./17./24./31. 
März, 9 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
Untihaus Friesenberg

Di, 3./10./17./24./31. 
März, 10.30 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
KGH* Wiedikon, kl. Saal

Do, 5./12./19./26. 
März, 9 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
KGH* Im Gut, Saal

Do, 5./12./19./26. 
März, 10.30 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
KGH* Wiedikon, kl. Saal

Ruhe für die Erschöpften Illustration: Gift Amarachi Ottah, wgt

* Kirchgemeindehaus

Sa, 4. April, 
10.30–12 Uhr
Brunch für Chliini & 
Grossi am mit  
Osterritual
KGH* Friesenberg 
Informationen Seite 9
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Regelmässige Veranstaltungen

Jugendliche

donnerstags, 17–18.45  Uhr *
Schach für Jugendliche
Weitere Infos: Peter Frey 
Bethaus Wiedikon

donnerstags, 16.30–18 Uhr *
roundabout kids
8–11 Jahre 
Weitere Infos: Peter Frey 
Pfarrei Herz Jesu, 
Johanneum

donnerstags, 18–19.30 Uhr *
roundabout youth
12–20 Jahre 
Streetdance, Hip Hop 
Weitere Infos: Peter Frey  
Pfarrei Herz Jesu,  
Johanneum

Job K3
Die Jobbörse  
für Jugendliche
Suchst du einen 
Sackgeldjob? Brauchen 
Sie Unterstützung? Wir 
vermitteln Jugendliche 
für Sackgeldjobs. 
Kontakt: Peter Frey

Infos zum kirchlichen 
Unterricht
2.–9. Klasse

reformiert-zuerich.ch/drei

Handarbeit

dienstags, 15–17 Uhr
Stricken im Salon
Salon KGH* Friesenberg

donnerstags, 18–20.30 Uhr 
Amigurumi häkeln
Salon KGH* Friesenberg

Tanz

Mi, 11./25. März, 10 Uhr
Kreistänze aus aller Welt
Silvia Oh, 079 716 64 86 
KGH* Im Gut, Gartenzimmer

Spiritualität

mittwochs, 18 Uhr*
(4.–25.3. siehe Seite 8–9) 
Zur Ruhe kommen – 
sich besinnen – Gebet 
am Mittwoch
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Bethaus Wiedikon

Fr, 13./27. März, 18 Uhr
Abendmahlsfeier
Pfrn. Paula Stähler 
Bethaus Wiedikon

Mi, 4./ 11./18./25. März, 
17.30–18.30 Uhr
… Innehalten … 
Meditation im Alltag
Elizabeth Arndt 
Bethaus Wiedikon

Fr, 20. März, 
14–17.30 Uhr
Gesprächskreis 
Spiritualität
KGH* Im Gut, Gartenzimmer

Bibliothek

dienstags, 9.30–11 Uhr 
und 15–18 Uhr * 
freitags, 15–18 Uhr *
Kinderbibliothek
Eveline Kissling-Morach 
Untihaus Borrweg 79

Literaturkreis

mittwochs, 14 Uhr*
Christina Falke
Ort nach Vereinbarung

Turnen

dienstags, 10.30 Uhr
Bewegung für 
Körper und Seele
65+ Frauen / Männer
dienstags, 11.45 Uhr
Bewegung für 
Körper und Seele
55+ Frauen / Männer 
U. Breuss, 077 447 69 00 
KGH* Im Gut

Mittagstisch

Do, 12. März, 12 Uhr
Friesenberg
Anmeldung bis 
Di, 10.3.,10 Uhr an: 
044 465 45 14, 
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch

Di, 17. März, 12 Uhr 
Türöffnung: 11.45 Uhr
Tisch drü
Anmeldung bis 
Mo, 16.3., 10 Uhr an: 
044 454 45 00 
info@burstwiese.ch 
Seniorama Burstwiese

Animationsraum

Di, 9.30–11 Uhr und  
Fr, 15–18 Uhr
Kontakt: Eveline  
Kissling-Morach
dienstags, 15–18 Uhr
Kontakt: Regula Trüb 
Untihaus Borrweg 79

Musik

Do, 26. März, 
19–20.30 Uhr
Vierstimmig Singen
Immer am 4. Donnerstag 
im Monat, Jann Knaus 
Kirche Bühl

Stadtkloster

Tagzeitengebete:
Laudes, 7–7.30 Uhr
Do: Wiedingstrasse 3 
Fr: Bethaus Wiedikon
Meditation, 7–7.30 Uhr
Mi: Wiedingstrasse 3
Taizé-Gebet,  
19–19.30  Uhr
Di: Bethaus Wiedikon
Vesper, 19–19.30 Uhr
Do: Wiedingstrasse 3 
Abendgebet,  
21.30–22 Uhr 
Täglich online, siehe 
www.stadtkloster.ch

* ausser Schulferien

Kasualien

BESTATTUNGEN
Kurt Manzenreiter, 1936 
Doris Stauffer, 1937 
Kurt Ernst Solenthaler-Kammerer, 1936 
Rosmarie Rüger geb. Kühnis, 1936 
Robert Jakob Imholz, 1943
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KK3-Chor

Do, 5./12./19./ Fr, 27. 
März, 19.45 – 21.30 Uhr, 
Proben 
Chorprojekt³, Thema: 
«Purcells Funeral Music» 
Alle weiteren Proben:

 
Kirchenkreis drei Chor
Chorleiter, Rajiv Satapati 
Kirche Bühl, Chorraum 
Informationen Seite 13

Wanderung

Di, 31. März, 13 Uhr
Langnau a. A. – Sihlwald 
– Schlegeltobel 
(ca. 1 ½ h)
Besammlung: 13 Uhr, 
beim Eingang zum Bahn-
hof  Wiedikon 
Informationen: Mathilde 
Clerc, 044 462 18 66

Konzert

Mo, 6. April, 17 Uhr
Osterkonzert – Französi-
sche Klangfarben 
Eva-Maddalena Fleszar, 
Violine 
Grzegorz Fleszar,  
Klavier/Orgel 
Thomaskirche 
Informationen Seite 10

Vorschau

So, 31. Mai, 16 Uhr
Tiere, Tiere, Tierisches!
Quartiernetz Friesenberg 
und Kath. Pfarrei St. The-
resia 
Pfarreizentrum  
St. Theresia

Junge 
Erwachsene

So, 1./15./29. März, 18 Uhr 
Alle weiteren Daten:  

NeoPaleo – Events für 
Junge Erwachsene 
EinfachXStill – 
Chile am Tisch
Bethaus Wiedikon

SEELSORGE  
IN BEWEGUNG

Seelsorgegespräch 
bei gemeinsamem  

Spaziergang 
Mittwochs,  
16–18 Uhr 

Pfarrerin Ilona 
Monz, 044 465 45 45 
Kirche Friesenberg

* Kirchgemeindehaus

http://reformiert-zuerich.ch/drei
https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/kirchlicher-unterricht~2575/
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mailto:info%40burstwiese.ch?subject=
http://www.stadtkloster.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/erwachsene~3853/-erwachsene~3855/kirchenkreis-drei-chor/93435/
https://neopaleo.ch/
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Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch 
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

KIRCHE BÜHL
Goldbrunnenstrasse 54 
Offen nach Absprache mit  
Sigrist: 044 465 45 22

BETHAUS WIEDIKON
Schlossgasse 10

KGH WIEDIKON
Bühlstrasse 9–11

KIRCHE FRIESENBERG
Schweighofstr. 231 
Mo–So: 8–17 Uhr

KGH FRIESENBERG
Borrweg 71

UNTIHAUS
Borrweg 79

THOMASKIRCHE
Burstwiesenstrasse 40 
Mo–So: 8–17 Uhr

KGH IM GUT
Burstwiesenstrasse 44

PFARRAMT

Christian Gfeller
044 465 45 56 | 079 337 90 85
Herbert Anders
044 465 45 52 | 079 719 29 40
Ilona Monz
044 465 45 45  
Jolanda Majoleth
044 465 45 50 | 079 346 90 04
Paula Stähler
044 465 45 57 | 079 918 05 35
Thomas Schüpbach
Sabbatical
Thomas Steininger
044 465 45 52

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Bethaus Wiedikon  
Schlossgasse 10, 8003 Zürich
Andreas Michel
Präsident, andreas.michel@ 
reformiert-zuerich.ch

BETRIEBSLEITUNG

Susanne Meier  |  044 465 45 46 
Mike Carbonell  |  044 465 45 25

ADMINISTRATION

Marcel Baumann
Raffaela Spataro Helg
Simon Huber
Veronika Gmür 
Schlossgasse 10, 8003 Zürich
administration.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 00

VERMIETUNG

vermietung.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 20

MUSIK

Giancarlo Prossimo
Grzegorz Fleszar
Jonathan Schmidt
Rajiv Satapati

DIAKONIE

Kirchgemeindehaus Im Gut
Burstwiesenstrasse 44 
8055 Zürich
diakonie.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 15
Alfred Ryf  |  044 465 45 11
Christina Falke  |  044 465 45 14
Matthias Fässler  |  044 465 45 13
Peter Frey  |  044 465 45 12
Regula Trüb  |  044 465 45 10

KATECHETIK

Eveline Kissling-Morach
044 465 45 00
Katharina Domenig
044 465 45 02
Veronika Gmür  |  044 465 45 02

ELTERN-KIND-SINGEN

Katjuscha Rüegg  |  079 681 35 44

BIBLIOTHEK FRIESENBERG

Eveline Kissling-Morach
044 465 45 60
bibliothek.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch

SIGRISTINNEN  
UND SIGRISTEN

Josephine Ermel
044 465 45 24
Marco Leemann
044 465 45 26
Mike Carbonell
044 465 45 25
Monika Hagmann
044 465 45 21
Raul Sottili
044 465 45 23
Stephen Lafranchi
044 465 45 22
Berge Taka 
Auszubildender
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